
Gemeinde & Mission –   Grundlagen A 

Sieben Gründe, warum wir Mission praktizieren 

1. Gott will Mission. 

„Alle Welt soll der Herrlichkeit des Herrn voll werden.“ (4. Mose 14,21) 

Der dreieinige Gott hat ein Herz für Mission. Sie ist seine Idee vor aller Zeit. Die gesamte 
Schöpfung wurde deshalb geschaffen. Alle Menschen, alle Völker, hat Gott damit im Blick.  

Das letzte Wort Jesu an seine Jünger war: „Gehet hin“ (Matthäus 28,18-20). Dies ist bis heute 
unser Auftrag. Wer sich an diesem Auftrag beteiligt, weiß hundertprozentig: So will es Gott. 
Es ist gut zu wissen, dass wir mit unserem Anliegen genau in Gottes Willen liegen. 

2. Gottes Liebe gilt allen. 

„So sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen einzigen Sohn gab, damit alle, die an ihn 
glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben.“ (Johannes 3,16) 

Jesu Liebe endet nicht dort, wo das Interesse an ihm oder das Wissen um das Evangelium 
endet. Seine Liebe gilt ausnahmslos allen. Also sollen seine Liebe auch alle erfahren. Folglich 
gehen und senden wir dorthin, wo viele Menschen leben, die eine persönliche Begegnung 
mit Gottes Liebe noch vor sich haben. 

3. Mission ehrt Gott. 

„... dass in dem Namen Jesu [...] alle Zungen bekennen sollen, dass Jesus Christus der Herr ist, 
zur Ehre Gottes, des Vaters.“ (Philipper 2,10.11) 

Mission ist Chefsache, weil Gott selbst am Werk ist. Ihr Ziel sind nicht spektakuläre Berichte 
und Erfolgsmeldungen, sondern dass Menschen Gott begegnen und sich von ihm retten 
lassen. Durch Mission kann Gottes Größe und Herrlichkeit sichtbar werden. Zu dieser Ehre 
Gottes wollen wir beitragen und deshalb missionarisch tätig sein. 

4. So werden Menschen gerettet. 

„Denn wenn du mit deinem Munde bekennst, dass Jesus der Herr ist, [...] so wirst du gerettet. 
Denn wenn man von Herzen glaubt, so wird man gerecht; und wenn man mit dem Munde 

bekennt, so wird man gerettet.“ (Römer 10,9.10) 

Nicht alle Wege führen zu Gott. Dieser Tatsache schaut man nicht gerne ins Gesicht, und 
doch ist sie wahr. Zu Gott kommt, wer persönlich zu Jesus findet. Wer diesen einen 
ausschließlichen Weg kennt, wird ihn möglichst vielen zeigen wollen. Es ist uns ein 

Anliegen, dass Menschen erfahren, wie sie gerettet werden können 
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5. Mission ist Lebensausdruck von Gemeinde. 

„Friede sei mit euch. Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch.“ (Johannes 20,21) 

Mission ist der Pulsschlag christlichen Lebens. Mit ihr identifiziert sich jeder Christ mit der 
gesamten Sendung Jesu. Deshalb ist Mission – nicht nur Weltmission, sondern Mission im 
allgemeinen als Sendung zu noch nicht geretteten Menschen - keine Option für Liebhaber, 

keine Leidenschaft für besonders Interessierte, sondern wesentlicher Ausdruck unseres 
Glaubens. Für uns ist sie selbstverständlich. 

6. Mission ist dringend. 

„Weil wir wissen, dass der Herr zu fürchten (ernst zu nehmen) ist, suchen wir Menschen zu 
gewinnen. [...] Denn die Liebe Christi drängt uns.“ (2. Korinther 5,11.14) 

Mission ist deshalb so dringend, weil jeder Tag für einen Menschen, der Gott nicht 
persönlich kennengelernt hat, ein zeitlich und ewig verlorener Tag ist. Darum lieben wir 

Mission, darum bewegt Mission dringendst unser Herz. 

7. Mission ist keine Einbahnstraße. 

„Er zog aber seine Straße fröhlich.“ (Apostelgeschichte 8,39)  

Mission gibt den Staffelstab des Glaubens weiter. Sie verändert Leben. Wer Christ wird, 
macht sich seinerseits auf den Weg zu Menschen, die vor seiner Haustür oder weit entfernt 
leben. Missionierte werden Missionare, Lernende werden Lehrer. So entsteht ein weltweites 
Netz der Verbundenheit und der Freude aneinander. Das macht Mission lebendig, 

spannend, horizonterweiternd und hoffnungsvoll. 


